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Erlaubtes Hilfsmittel:
nicht programmierbare Taschenrechner

Hinweise:
(
Tragen Sie Ihren Namen auf dem Deckblatt ein.

(
Prüfen Sie die Klausur auf Vollständigkeit.

Klausurergebnis:

	
	maximale Punktzahl
	erreichte Punktzahl

	Aufgabe 1:
	30
	

	Aufgabe 2:
	30
	

	Gesamtpunktzahl:
	60
	


Gesamtnote:
Aufgabe 1
Portfolio-Matrix
30 Punkte
1.1.
Erläutern Sie das Portfolio-Konzept in allgemeiner Form.

Gehen Sie hierbei auf die Ziele der Portfolio-Matrix, auf die Messung der Koordinatenachsen und auf die Vorgehensweise ein. 



(15 Punkte)

1.2.
Für ein Unternehmen wurde eine Portfolio-Matrix erstellt. 

Das Unternehmen besteht aus fünf strategischen Geschäftseinheiten, wobei die Fläche der Kreise die Stärke der jeweiligen Geschäftseinheit angibt. 
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Beschriften Sie die Koordinatenachsen und analysieren Sie die vorliegende Portfolio-Matrix.

Leiten Sie Strategien für die einzelnen strategischen Geschäftseinheiten ab. Berücksichtigen Sie hierbei die Beziehungen zwischen den strategischen Geschäftseinheiten und begründen Sie Ihre Entscheidung.

(15 Punkte)

Aufgabe 2
Prognose der langfristigen Absatzchancen
30 Punkte
2.1.
Erläutern Sie mit Unterstützung der entsprechenden Formeln die langfristige Absatzprognose mit der logistischen Funktion und nennen Sie die Voraussetzungen und die Anwendungsbeschränkungen. Gehen Sie dabei auch auf den Zusammenhang mit der Lebenszyklusfunktion ein.


(10 Punkte)

2.2.
Beschreiben Sie die Zielsetzung und den Aufbau des Parfitt-Collins-Modells (Prognose der langfristigen Marktdurchdringung).


(10 Punkte)

2.3.
Vergleichen Sie die Modellierung der Erstkäufe mit der Absatzprognose auf Basis der logistischen Funktion. Stellen Sie die Gemeinsamkeiten und Unterschiede sowohl anhand der zugrunde liegenden Annahmen als auch mit Hilfe der entsprechenden Formeln und des grafischen Verlaufs dar.


(10 Punkte)

(Prof. Dr. K.-W. Hansmann)
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